
Schwere Vorwürfe gegen Ratharrschefin wegen B 212 neu, erhoben
GANDERKESEE (MlK).-In.der schaflen GanJerkes"". fl ießen gleichzeirig die emschlosse- bräuchte nicht gebaut zu
Kontroverse um den Neubau werde. ne verme'idung ungewollter werden. Sollte aär vertet[
der B 2I2 haben die Unabh:in- Uwc-Fraktionschef Otto Verkehrsverlage*rungön nach jedoch auch über die B zr7
gigen GIWC) B_ürgermeisterin Sackmann erkläne, es sei.,un- Ganderkesee einforäeft?" ireu abfließen, dann würden
,Alrce (ierken-Klaas vorgewor- verantwortlich", wenn fast alle Gerken-IQaas und de La die Fahrzeugströme sich ihren
len, ,, vorbei an den politischen Ort- und Bauerschaften der Larure verlangten ietzr, dass Weeauchdürch Bookholzbere
Entscheidungsgremien ' 

.und eigenen Gemeinde, also auch die ftir die Verlehrsäbflüsse in sucüin, "rtfarie sa.kr"""". 
"

zum Schaden der Gemeinde diejenigen südfich der -A 28, Frage kommenden Strecken fei äer geptaniän-ortsum-
aktiv .geworden zu sein. Die durch eine solche Stellung- zur-und von A I, A 2g und A gehunq ÄiLr' Bookholzbere
Semeinsam von Gerken-I(aas nahme Nachteile hinnehmen 28l vermieden werden müss- [abe öerken-Kaas auf ääfi
und Delnenhorsts Oberbür- müssen. Es seien nicht nur ten. Dies hieße jedoch, dass Bund alsSirad;l;d;;täger
germeis-ter Patrick-de La Lan- die Laster-, sondern auch die nur eine Bundesstraße oder verwiesen. Bei der B 2rz nEu,
ne verfasste Stellungnahme Autoströme zu berücksich- eine Autobahn den Verkehr bei der die Situation nahezri
zur B zl2..neu (dk berichtete) tigen. Sackmann: ,,Wie kann aufnehmen könne. Sollte die idenrisch sei, tese di" süieei
sorgedalür' dass-künltig m^ehr man ftir einen Neubau der A 28l gemeint sein, wäre die meisterin jedocfi andere Aiai-verkehr durch last a-ue Ort- B 212 \et. sein, wenn mall B 212 neu überflüssig und vitäten an den Tag.

UWG: Bürgermeist schadet der Gemeinde
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